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Lineare Algebra I
und Vertiefung zur Linearen Algebra

Dr. Eugenia Saoŕın Gómez

Kontakt: Stud.IP, esaoring@uni-bremen.de

Lineare Algebra ist eine grundlegende Säule der Mathematik und Wissenschaft
im Allgemeinen. Die Konzepte und Methoden der linearen Algebra werden
für die Entwicklung vieler Disziplinen benötigt: Algebra, Mathematische
Analysis, Geometrie, Statistik oder Optimierung und mehr. Daher ist die
verpflichtende Einbeziehung als grundlegende Vorlesung des ersten Semesters
völlig gerechtfertigt. In dieser Vorlesung werden die grundlegenden Konzepte
und Werkzeuge der linearen Algebra entwickelt. In späteren Fächern des
Studiums werden die hier erlernten Kenntnisse angewandt und Sie sollten
auch in der Lage sein, diese weiter zu entwickeln. Deshalb ist es so wichtig,
wie man mit den Methoden umgeht. Vor allem müssen die dahinter stehenden
Konzepte und Ideen gut verstanden werden.
Die Vorlesung behandelt die Grundzüge der linearen Algebra und stellt den
ersten Teil einer auf zwei Semester angelegten Veranstaltung zur Einführung
in das Gebiet der linearen Algebra dar. In der Linearen Algebra I erlernen
Sie grundlegende Methoden für das Mathematikstudium und erschließen
sich eine Theorie mit vielfältigen Anwendungen innerhalb und außerhalb der
Mathematik.
Die Vorlesung dient der Vermittlung der notwendigen Kenntnisse. Wichtige
Themen sind dabei:

1. Grundlagen der Mathematik: Mengen, Abbildungen, Äquivalenzrelationen,
Körper

2. Vektorräume, Lineare Abbildungen

3. Basen und Dimension; Austauschsatz von Steinitz

4. Lineare Gleichungssysteme, Gaußsches Eliminationsverfahren

5. Matrizen und Determinanten

Begleitend zur Vorlesung werden wöchentliche Übungen statt finden. In
der Mathematik stehen Übungsaufgaben in einer zentralen Position. Diese
Übungen werden von wissenschaftlichen Mitarbeitern bzw. Tutoren gehalten.
Näheres dazu ist in Stud.IP zu finden.



Einbettung im Studium

Die Lineare Algebra ist ein Pflichtmodul der mathematischen Studiengänge
und gliedert sich in eine Vorlesung im Wintersemester, Lineare Algebra I,
und eine anschließende Vorlesung im Sommersemester, Lineare Algebra II.
Das Modul enthält 2 Leistungskomponenten: Prüfungsleistung und Studien-
leistung.

• Die Prüfungsleistung ist eine benotete Leistung, die mit einer Klausur
(Datum und Form stehen noch nicht fest) im Sommersemester erfolgt.

• Die Studienleistung besteht aus 5 Komponenten:

1. Übung Lineare Algebra I

2. Vertiefung Lineare Algebra I (Plenum)

3. Studienleistungsklausur zur Linearen Algebra I

4. Übung Lineare Algebra II (Sommer Semester)

5. Vertiefung Lineare Algebra II (Sommer Semester)

Vertiefung zur Linearen Algebra (für Vollfach)

Die Vertiefung zur Linearen Algebra I Lehrveranstaltung, mit 2 SWS, begleitet
die Lineare Algebra Vorlesung und die erfolgreiche Teilnahme dessen ist
notwendiger Teil um die Studienleistung des Modules Linearen Algebra zu
erwerben. Es wird für Vollfach und Lehramt Mathematik Studierende parallel
bzw. getrennt gehalten.

Das Hauptziel des Kurses ist die Begleitung der Hauptschritte im Studium
der Linearen Algebra, um diese zu trainieren, zu verstärken und, so weit wie
möglich, zu vertiefen.

Sprache: Die Sprache der Vorlesung Lineare Algebra I und der Vertiefung
zur Linearen Algebra ist Deutsch.

Form: Die Vorlesung Lineare Algebra I beinhaltet 4 SWS. Die Übung zur
Linearen Algebra I und die Vertiefung zur Linearen Algebra I sind 2 SWS
jeweils.

Ablauf: Die Vorlesung wird komplett online gehalten. Details über den
Ablauf der Übung werden rechtzeitig in Stud.IP angekündigt
Die Vertiefung zur Linearen Algebra wird in Präsenz (soweit die Rahmenbe-
dingungen sich nicht ändern) statt finden.

Literatur: Sie finden in Stud.IP, unter dem Reiter Referenzen, Literatur auf
Deutsch und auf Englisch, zusammen mit online verfügbaren Materialien.



Analysis 1
Prof. Dr. Jens Rademacher

Kontakt: jdmr@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Vorlesung Analysis 1 bildet mit der Linearen Algebra 1 das klassische Paar
an Erstsemesterveranstaltungen im Studiengang Mathematik. In der Analysis
1 geht es um die Grundlagen der Analysis ausgehend von den reellen Zahlen.
Diese sowie einige aus der Schule bekannte Begri↵e und Methoden werden
auf strenge Weise eingeführt und erweitert. Es geht um analytisches und
strukturiertes Denken, exaktes Formulieren mathematischer Sachverhalte, das
Durchdringen mathematischer Beweise und das Erlernen von Beweistechniken,
sowie selbstständiges und kreatives Lösen mathematischer Probleme.

Ablauf, Format und Prüfungsform

Zur Lehrveranstaltung Analysis 1 gehören drei Hauptteile.

• Vorlesung: Diese ist nicht in Präsenz geplant, sondern es werden
Videos verfügbar gemacht, in denen die Vorlesungsinhalte besprochen
und dargestellt werden. Sehen Sie auch den Punkt ”Literatur” in den
Dokumenten.

• Übungen: Diese sind überwiegend in Präsenz geplant und die Gruppen
werden zu Beginn der Vorlesungszeit eingeteilt. Sehen Sie hierzu in den
Wochenplan auf stud.IP.

• Vertiefung: Diese wird nach Lehramt und Vollfach/Technomathematik
aufgeteilt und sind jeweils in Präsenz geplant und werden ggf. aufgeze-
ichnet.

Hinzu kommen regelmässige ”Helpdesk”- und Sprechstunden der Tu-
tor*innen und von mir, jeweils online und in Präsenz. Die Zeiten werden im
stud.IP-Bereich zu Beginn der Vorlesungszeit (1.11.) bekanntgegeben.

Übungsblätter: In jeder Woche wird ein Übungsblatt verö↵entlicht, das
Sie in 2er Gruppen bearbeiten sollen, d.h. die Aufgabe lösen, dies verständlich
aufschreiben und (teils) mündlich erklären. Die Abgaben werden von den
Tutorr*innen korrigiert zurückgegeben und inder Übung besprochen.



Übungen: Aus Platz- und Organisationsgründen haben die Übungen eine
begrenzte Teilnehmerzahl. Die Einteilung erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit.

Leistungsnachweise: Für das Bestehen des Moduls Analysis I (bestehend
aus den Lehrveranstaltungen Analysis 1 und 2) und damit die Erlangung der
ECTS-Punkte, müssen Sie folgende Leistungsnachweise erbringen:

• Modulprüfung Analysis: Dies ist eine Klausur am Ende des zweiten
Semesters über beide Vorlesungen (Analysis 1 und 2). Dies ist die
eigentliche Prüfung, hierfür gibt es eine Note.

• Studienleistung Analysis: Die Studienleistung besteht aus drei
Teilen, vor allem als Hilfsmittel um den erfahrungsgemäß als schwierig
empfundenen Einstieg in die Universitätsmathematik zu meistern.

1. Erfolgreiche Bearbeitung der Übungsaufgaben (in Analysis 1 und
Analysis 2): Hier reichen 50% der erreichbaren Punkte und einma-
liges Vorrechnen an der Tafel bzw. online.

2. Mindestens Note 4 in der Studienleistungsklausur zur Analysis 1
am Ende des ersten Semesters.

3. Erfolgreiche Teilnahme der Vertiefungsveranstalung (dem Plenum):
Dies ist getrennt nach Lehramt und Vollfach/Techno und hier gilt,
was in der jeweiligen Vertiefungsveranstaltung festgelegt wird.

Voraussetzungen:

Studiengang Bsc-Mathematik Techno, Vollfach oder ein Lehramtsstudiengang;
sonst per Antrag.

Literaturempfehlungen

• D. Grieser, Mathematisches Problemlösen und Beweisen: Entdeckendes
Lernen in der Studieneingangsphase, Springer 2014

• R. Lasser, F. Hofmaier, Analysis 1 + 2, Springer (online in SUUB)

• K. Königsberger, Analysis 1, Springer-Lehrbuch, 5. Auflage, 2004

• O. Forster, Analysis 1, Vieweg, 9. Auflage 2008

• H. Heuser, Lehrbuch der Analysis 1 17. Auflage 2009, Teubner

• H. Amann, G. Escher, Analysis 1, Birkhäuser, 2006



D1: Grundzüge der Mathematikdidaktik
Teil 1

Prof. Dr. Angelika Bikner-Ahsbahs

Tutor*innen: Nele Abels und Sven Jakisch

Kontakt: bikner@math-uni.bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

D1 besteht aus zwei Teilen. In Teil 1 werden Sie in fachdidaktische Grund-
konzepte, Modelle und Theorien eingeführt und lernen, diese auf Inhalte quer
durch alle Themenbereichen der Schulmathematik anzuwenden. Dabei spielen
die KMK-Bildungsstandard eine zentrale Rolle (siehe Links), d.h. Sie wer-
den in die Fachdidaktik des mathematischen Argumentierens, Problemlösens,
Modellierens, Gebrauchs von Darstellungen sowie von Symbolen, formalen
und technischen Elementen der Mathematik eingeführt. Dabei werden alle
Leitideen und Anforderungsniveaus angesprochen. Die relevanten Leitideen
sind Zahl, Messen, Raum und Form, Funktionaler Zusammenhang und Daten
und Zufall. Genauere Informationen dazu enthalten die Bildungsstandards
der KMK (vgl. Links). Auch die Bremer Bildungspläne werden aufgegrif-
fen (vgl. Links), aber nicht in der Tiefe. Das obliegt späteren Modulen.
Aufgegri↵en werden auch grundlegende Konzepte und Modelle, die über die
Bildungspläne hinausgehen, wie etwa das Thema Grundvorstellungen, Begri↵e
bilden und medienpädagogische Ansätze zu digitalen Werkzeugen oder zum
Thema Inklusion.
Das Programm ist umfangreich, soll aber an zahlreichen Beispielen illustriert
werden. In D1-Teil 2 treten all diese Konzepte, Modelle und Theorien noch
einmal im Kontext einer Sto↵didaktik auf, nämlich der Didaktik der Funktio-
nen. So haben Sie im Sommersemester nicht nur die Möglichkeit Neues zu
einem für die die Schule sehr schwierigen Lernbereich zu lernen, sondern auch
die Inhalte aus Teil 1 zu wiederholen, anzuwenden und zu vertiefen.

Zeiten und Ort

Mittwoch: 14:00 - 16:00, wöchentlich (ab 04.11.2020), Vorlesung online

Mittwoch: 16:00 - 18:00, wöchentlich (ab 04.11.2020), Übung, Ort: MZH
1380/1400 Erster Termin: Mi, 04.11.2020 14:00 - 16:00 und 16:00-18:00, beides

online.



Format

Es wird virtuelle Vorlesungen geben und zwei Sorten Übungen: In festen
Gruppen von max. 20 TN werden rotierend Präsenzübungen stattfinden,
alle anderen werden zu dem jeweiligen Zeitraum entweder an einer virtuellen
Übung teilnehmen oder angeleitet Material für sich erarbeiten. Auf diese
Weise wird sichergestellt, dass die didaktischen Inhalte diskutiert werden
und kollegial reflektiert werden können. Das ist nötig, weil Fachdidaktik
nicht nur durch Lesen und Videobeobachtung gelernt werden kann, man
braucht zwingend den Diskurs mit anderen. In unserem Format findet dieser
Diskurs für jede Gruppe alle drei Wochen face-to-face statt. Auch virtuell
werden wir solche Momente einbauen, dies ist aber durch den virtuellen Raum
eingeschränkt. Körperliche Erfahrungen, die man im Diskurs bei anderen
beobachten kann und die man auch bei Kindern in der Klasse beobachten
lernen muss, treten dabei leider zurück. Wir werden versuchen diesen Mangel
soweit wie möglich auszugleichen. Bitte beachten Sie, dass Sie einer festen
Gruppe angehören werden. Wenn Sie den Präsenztermin verpassen, dann ist
ein Nachholen dieser Präsenz-Lernmöglichkeit nicht möglich.

Prüfungsmodalitäten

Das gesamte Modul hat einen Umfang von 6CP. 4 davon werden für Teil 1
verbraucht und 2 für Teil 2. An diesem Verhältnis können Sie sehen, dass der
Einstieg in die Fachdidaktik Ihnen einiges im Lernumfang abfordert. Aber
keine Sorge, wir werden dafür sorgen, dass Sie gut für die Klausur am Ende
des SOSE 2021 vorbereitet werden. Wir haben vor, das Programm interessant
und aktuell zu gestalten und bauen insgesamt 5 Wiederholungen ein, indem

1. wir Präsenzübungen gestalten, die sowohl im face-to-face als auch im
Distanz-Format behandelt werden.

2. Sie Hausübungen in festen Dreiergruppen bearbeiten und abgeben.
Diese erhalten Sie korrigiert zurück mit den Bewertungen 0, + oder ++.
0 bedeutet nicht bestanden, + bestanden, ++ sehr gut bestanden und
kann als Beispiel zur Einsicht für andere hochgeladen werden.

3. Sie eine Probeklausur als Hausaufgabe individuell bearbeiten.

4. Sie eine Bearbeitung der Probeklausur in Ihrer Dreiergruppe korrigieren.

5. Sie die korrigierte Bearbeitung der Probeklausur überarbeiten und erst
dann abgeben.



Durch diese Wiederholungen sichern wir, dass Sie für die Abschlussklausur
und den Teil 2 von D1 bestens vorbereitet sind. Wie Sie sich beteiligen und
vorbereiten, liegt dann in Ihrer Verantwortung.

Prüfungsanforderungen zu D1

(diese gehen in das Prüfungsportfolio mit Abschlussklausur ein)

1. Sie müssen 8 von 10 Übungen als Gruppe bestanden haben

2. Sie müssen individuell eine Probeklausur als Hausaufgabe bearbeiten
und bestehen.

3. Sie dürfen zweimal nacharbeiten.

Sprechstunden

Ich biete eine wöchentliche Sprechstunde an. Der Termin wird in der ersten
Veranstaltung bekanntgegeben. Darüber hinaus können Sie sich an Frau
Abels und Herrn Jakisch wenden.

Literatur

• Wird bereitgestellt und im Laufe der Veranstaltung ergänzt.

• Bildungspläne der KMK und Bremens.

Links

Bremer Bildungspläne

https://www.lis.bremen.de/de/detail.php?gsid=bremen56.c.15219.d

KMK

• https://www.kmk.org/themen.html

• https://www.kmk-pad.org/praxis/virtueller-austausch.html

• https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_
beschluesse/2010/2010_00_00-Konzeption-Bildungsstandards.pdf

• https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_
beschluesse/2003/2003_12_04-Bildungsstandards-Mathe-Mittleren-SA.
pdf

https://www.lis.bremen.de/de/detail.php?gsid=bremen56.c.15219.d
https://www.kmk.org/themen.html
https://www.kmk-pad.org/praxis/virtueller-austausch.html
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_
beschluesse/2010/2010_00_00-Konzeption-Bildungsstandards.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_
beschluesse/2003/2003_12_04-Bildungsstandards-Mathe-Mittleren-SA.pdf
beschluesse/2003/2003_12_04-Bildungsstandards-Mathe-Mittleren-SA.pdf


Institut für Qualitätssicherung im Bildungswesen (IQB)

https://www.kmk.org/de/themen/qualitaetssicherung-in-
schulen/bildungsstandards/bildungsstandards-und-
allgemeine-hochschulreife.html

https://www.kmk.org/de/themen/qualitaetssicherung-in-
schulen/bildungsstandards/bildungsstandards-und-
allgemeine-hochschulreife.html


D2: Diagnostizieren und Fördern mit
Praxisanteilen

(Didaktik der Arithmetik)

Prof. Dr. Christine Knipping, Fiene Bredow

Kontakt: knipping@uni-bremen.de & bredow@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Das Modul D2 besteht aus einem Theorieseminar und einem Praxisseminar.
Zusätzlich sind die semesterbegleitenden Praxisorientierten Elemente (POEs)
in Mathematik in die Veranstaltung eingebettet.

Das Modul soll an die Analyse und Diagnose mathematischer Lernprozesse
sowie an eine theoriebasierte Vorbereitung und Auswertung von fördernden
Lernarrangements heranführen. Dazu werden sto↵didaktische Grundkennt-
nisse erweitert, und es wird auf vorher behandelte grundlegende inhaltliche
Konzeptionen des Fachunterrichts und auf empirische Befunde aufgebaut.

In den semesterbegleitenden Praxiselementen (POEs) geht es vordringlich
darum, die theoretisch erworbenen Kenntnisse zur Diagnose und Förderung in
Hinblick auf gezieltes praktisches Diagnostizieren und Fördern von fachlichen
Lernprozessen zu erproben, auszubauen und zu reflektieren.

Theorieseminar
Konkrete Inhalte werden in folgenden Schwerpunkten verankert:

• Lernschwierigkeiten/Begabungen/Interessen/Vorstellungen/ Kompeten-
zen im Bereich der Arithmetik und Geometrie.

• Fachdidaktische Diagnose von Lernprozessen im mathematischen Förder-
unterricht.

• Theorien, Strategien, Werkzeuge, Lernmaterialien und Modelle zur
Gestaltung mathematisch fördernder Lernarrangements.

• Planung, Durchführung und Reflektion einer fördernden Lernsequenz.

• Umgang mit Fehlern, Lernhürden, Vorstellungen, ...

• Diagnostizieren und Fördern bei Rechenschwäche und mathematischer
Hochbegabung.



Praxisseminare
Im Wintersemester 20/21 werden wir drei Praxisseminare anbieten, in denen
wir mit dem Förderansatz ”Mathe Sicher Können” in Jahrgang 5/6 bzw. mit
”Basiskompetenzen” in Jahrgang 9/10 arbeiten.

Eine gute fachliche und fachdidaktische Vorbereitung ist die Voraussetzung für
eine gelungene Durchführung von Diagnose und Förderung in der Schule. Nur
wer sich über mögliche Fehlvorstellungen und Ursachen häufig auftretender
Fehler im Klaren ist, kann gezielt auf die Förderung einzelner SchülerInnen
hinarbeiten. In einem Referat zu einem Inhaltsbereich, der in engem Zusam-
menhang mit der durchzuführenden Diagnose und Förderung steht, werden
Sie ihre Mitstudierenden über die wichtigsten Grundvorstellungen sowie
häufige Schwierigkeiten und deren Ursachen informieren. Dabei sollen Sie
Ihre Mitstudierenden aktiv einbeziehen.

Praxiselemente
Die Praxiselemente (POEs) starten nach einem schulischen Kick-O↵ Meeting
in der 1. Semesterwoche, mit einer Hospitation in der 2. Semesterwoche.
Anschließend führen Sie 8 Diagnose- und Fördertermine von November bis
Ende Januar einmal wöchentlich à 90 Minuten (eine Doppelstunde) an einer
unserer Kooperationsschulen durch. Im Krankheitsfall ist es verpflichtend,
dass Sie sich abmelden und die Fehlzeiten nacharbeiten.

Entsprechend ihres Förderansatzes werden Sie fortlaufend mithilfe von Stan-
dortbestimmungen Informationen über die Kompetenzen und Strategien von
Lernenden sammeln. Die in der Diagnose gewonnenen Informationen nutzen
Sie dann für die Förderung einer Gruppe von zwei bis drei Lernenden. Bei der
Diagnose und Förderung gehen Sie kompetenz- und prozessorientiert vor (vgl.
Wartha & Schulz 2012). Das heißt Sie richten Ihre Aufmerksamkeit darauf,
was ein Lernender schon kann und auf welche Weise es vorgeht. Vor- und
Nachbereitung der mathematischen Förderung in Form von Datendokumen-
tation und Reflexion sind dabei essentiell für eine e�ziente Durchführung. In
Ihren jeweiligen Praxisseminaren erhalten Sie genauere Informationen zu den
im jeweiligen Förderansatz angelegten Diagnose- und Förderprinzipien.

Am Ende der Diagnose und Förderung werden Sie Förderempfehlungen für
die von Ihnen geförderten SchülerInnen erstellen. Diese kompetenz- und
prozessorientiert formulierten Dokumente geben die im Rahmen von Di-
agnose und Förderung gewonnenen Erkenntnisse zu den Fähigkeiten der
geförderten SchülerInnen wieder und dokumentieren Fortschritte. Zur Un-
terstützung der Erstellung erhalten Sie eine Vorlage, in der verschiedene
Teilbereiche genannt sind. Darüber hinaus werden Sie für jedes von Ihnen
geförderte SchülerIn didaktisch fundierte Hinweise erarbeiten, an die eine



weitere Förderung anknüpfen könnte.

Eine regelmäßige und aktive Teilnahme an der Veranstaltung ist erforderlich!

Ablauf und Format

Zwei Seminare (Theorie und Praxis) mit semesterbegleitenden Praxisanteilen
in Schulen Wöchentliche Termine:

• Donnerstag 10.15 Uhr bis 11.45 Uhr Theorieseminar

• Donnerstag 12.15 Uhr bis 13.45 Uhr Praxisseminar

Sondertermin:

• Blockseminar Sa., 07.11.20 10.00-13.30 Uhr

Termine Praxisanteile (POE):

• Kick-O↵ Meeting und Abschlusstre↵en in der zugeteilten Schule

• Nach individueller Absprache mit den Schulen 9 Doppelstunden wöchentlich
im Semester (beginnend ab 2. Semesterwoche: 1x Hospitation, 8x Diag-
nose und Förderung mit Kleingruppen)

Prüfungsform

Die Studienleistung muss bestanden werden und beinhaltet die fachdidak-
tische Diagnose und Förderung von SchülerInnen sowie ein fachdidaktisches
Referat; die Prüfungsleistung besteht aus einem Portfolio mit fachdidaktischen
Diagnosebeschreibungen, Förderplanung und –dokumentation, sowie einer
Förderempfehlung für mindestens zwei SchülerInnen.

Voraussetzungen

Keine formalen Voraussetzungen (Empfehlung Modul D1)

Literaturempfehlungen

• Drüke-Noe, C./Müller, G./Pallack, A./Schmidt, S./Schmidt, U./Sommer,
N./Wynands, A. (2011). Basiskompetenzen Mathematik für Alltag und
Berufseinstieg am Ende der allgemeinen Schulpflicht. Cornelsen.



• Prediger, S., Selter, C., Hußmann, S. & Nührenbörger, M. (2014). Mathe
sicher können. Handreichungen für ein Diagnose- und Förderkonzept
zur Sicherung mathematischer Basiskompetenzen – Brüche, Prozente
und Dezimalzahlen. Cornelsen Schulverlage.

• Selter, C., Prediger, S., Nührenbörger, M. & Hußmann, S. (2014). Mathe
sicher können. Handreichungen für ein Diagnose- und Förderkonzept
zur Sicherung mathematischer Basiskompetenzen – Natürliche Zahlen.
Cornelsen Schulverlage.

• Wartha, S. & Schulz, A. (2012). Rechenschwierigkeiten vorbeugen.
Cornelsen.



Angewandte Mathematik
Prof. Dr. Thorsten Dickhaus

Kontakt: dickhaus@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Lehrveranstaltung soll einen praxisbezogenen Einblick in das Tätigkeitsprofil
einer / eines angewandten Mathematikerin / Mathematikers geben. Zu diesem
Zweck werde ich einige spezifische Anwendungs- und Beratungsfälle aus meiner
eigenen beruflichen Praxis präsentieren.

Fachwissenschaftliche Themen sind dabei unter anderem:

• Risikofaktoren für Typ II-Diabetes

• Auswertung genetischer Assoziationsstudien

• Brain-Computer Interfaces

• Funktionelle Magnetresonanztomographie

• Paarungsverhalten von Laubheuschrecken

Die in diesen Bereichen jeweils zum Einsatz gekommenen mathematischen
Modelle und Verfahren werden zielgruppengerecht aufbereitet und vermittelt.

Einbettung in den Studienverlauf

Das Modul ”MGY5” ist ein Pflichtmodul in der Lehramtsausbildung für Gym-
nasien und Oberschulen. Laut Musterstudienplan ist es im 5. Fachsemester
des Bachelorstudiums vorgesehen.

Ablauf, Format und Prüfungsform

Die Lehrveranstaltung wird mit 6 CP bewertet. Im Wintersemester 2020 /
2021 wird die Vorlesung ersetzt durch aufgezeichnete Präsentationen (Folien-
vorträge), die ich via Stud.IP zur Verfügung stellen werde. Zu den eigentlichen
Vorlesungszeiten biete ich Fragestunden via Rocket.Chat oder ZOOM an. Für
diese Lehrveranstaltung ist eine Kombinationsprüfung vorgesehen, beste-
hend aus Studien- und Prüfungsleistungen. Die Studienleistungen wer-
den erbracht durch das wöchentliche Bearbeiten von Übungszetteln. Diese
Übungszettel werden elektronisch zur Verfügung gestellt, abgegeben und kor-
rigiert zurückgegeben. Die Prüfungen finden als Hausarbeiten statt, in denen



im Umfang von ca. fünf Seiten ein anwendungsbezogenes mathematisches
Problem und seine Lösung in eigenen Worten dargestellt werden sollen.

Literatur

Zu jedem Vortrag werden Quellen benannt und zur Verfügung gestellt werden.



D3: Sto↵didaktisch denken lernen
Prof. Dr. Christine Knipping

Kontakt: knipping@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Dieses Modul im 1. Semester des Master of Education Mathematik bereitet
Lehramtsstudierende auf die selbstständige Planung und Durchführung von
Unterricht vor. Dazu gehören fachdidaktische Analysen von mathematischen
Themengebieten und die Reflexion von Mathematikunterricht mittels sto↵-
didaktischer Überlegungen. Spezifische inhaltliche Themengebiete werden
in die aktuellen Bildungspläne der Sekundarstufe I und II und die KMK
Bildungsstandards für den Mathematikunterricht eingeordnet und ihre cur-
ricularen Umsetzungen im Mathematikunterricht in den Blick genommen.
Dabei wird die mathematische und mathematikdidaktische Fachsprache auf
spezielle Inhaltsbereiche angewandt. Begri↵sbildung, Grundvorstellungen
und weitere mathematikdidaktische Konzepte werden im Kontext von Lehr-
und Lernprozessen im Mathematikunterricht betrachtet. Aufgaben wer-
den als Kern von Unterrichtsplanung verstanden, Unterrichtstunden und
-einheiten entworfen und gestaltet. Qualitätskriterien von Mathematikun-
terricht werden entlang von Unterrichtsmodellen und ”Standardsituationen”
des Mathematikunterrichts konkret erfahren, dann reflektiert und diskutiert.
Die Analyse und Planung di↵erenzierenden Mathematikunterrichts ist dabei
ein wesentlicher Gegenstand. Die Kooperation mit sonderpädagogisch quali-
fizierten Lehrkräften und die gemeinsame Entwicklung fachlicher Lernangebote
ist ein besonderes Moment des qualifizierten Umgangs mit Heterogenität im
Unterricht. Die Konzeption und Vorbereitung einer eigenen empirischen
Erkundung ist ein bedeutendes Instrument in diesem Kontext.

Da neben theoretischen Impulsen auch praxisnahe Elemente Teil der Semi-
nararbeit sind, wird diese Veranstaltung auch Präsenzanteile haben. Aufgrund
der aktuell vorherrschen besonderen Situation durch die Covid-19 Pandemie
wird jede Woche eine kleine Gruppe Studierender in Präsenz anwesend sein,
der große Teil der Seminargruppe wird zeitgleich via Zoom an der Ver-
anstaltung beteiligt. Die technischen Möglichkeiten und Zugänge einzelner
Studierender sowie die Gruppeneinteilungen in kleinere Lerngruppen und Auf-
gabenverteilungen, werden in der ersten Veranstaltung am Di. 3. November
2020 via Zoom geklärt. Sollten Ihnen vorab technische Schwierigkeiten oder
andere Besonderheiten bekannt sein, so wenden Sie sich bitte rechtzeitig per
E-Mail an mich unter dem Stichwort ”D3: Sto↵didaktisch denken lernen”.



Ihre Mitarbeit und ihre (konstruktiven) Rückmeldungen sind auch in diesem
Semester besonders gefragt. Anregungen und konstruktive Kritik sind mehr
denn je gewünscht und erwartet, denn nur so werden wir gemeinsam diese
Situation gut meistern können.

Ablauf

Seminar mit praxisnahen Elementen

Wöchentliche Termine:

• Dienstag 10:15 Uhr bis 11:45 Uhr

• 2 Termine in Präsenz, die restlichen Termine online (Di. 10.15 – 11.45
Uhr)

Studienleistungen

• Unterrichten einer Standardsituation

• Didaktische Sachanalyse

• Diagnostisches Instrument

Prüfungsformen

Mündliche Prüfung in der Woche vom 15. - 19. Februar 2020

Voraussetzungen

Formale Voraussetzung: BA-Studium

Literaturempfehlungen

• Bärbel Barzel, Lars Holzäpfel, Timo Leuders, Christine Streit (2011).
Mathematik unterrichten: Planen, durchführen, reflektieren. Berlin:
Cornelsen Scriptor.

• Hußmann, Stephan & Prediger, Susanne (2007). Mit Unterschieden rech-
nen - Di↵erenzieren und Individualisieren. In: Praxis der Mathematik
in der Schule, 49(17), 2-8.

• Jaschke, Tobias (2010). Von der klassischen zur didaktischen Sachanal-
yse. In: Mathematik lehren (2010), 158, S. 10-13.



• Moser Opitz, E. & Nührenbörger, M. (2015). Diagnostik und Leistungs-
beurteilung. In R. Bruder, L. Hefendehl-Hebeker, B. Schmidt-Thieme &
H.-G. Weigand (Hrsg.), Handbuch der Mathematikdidaktik (491-512).
Rotterdam: Springer.



Funktionentheorie

Prof. Dr. Sören Petrat

Kontakt: petrat@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Vorlesung handelt von der Analysis von Funktionen mit einer komplexen
Variablen. (Im Englischen wird diese Veranstaltung daher “Complex Analysis”
genannt.) Die Analysis mit solchen Funktionen wird im Allgemeinen als
sehr elegant bezeichnet, da sich viele Dinge im Vergleich zur reelen Analysis
vereinfachen. So ist zum Beispiel jede komplex di↵erenzierbare Funktion
immer auch unendlich oft di↵erenzierbar! Außerdem kann komplexe Analysis
benutzt werden um Probleme im Reelen zu lösen, insbesondere um bestimmte
Integrale zu berechnen. Detailliertere Themen der Vorlesung sind Di↵eren-
zierbarkeit komplexer Funktionen, Wegintegrale, der Cauchysche Integralsatz
und die Cauchysche Integralformel, analytische Funktionen, Singularitäten
und Laurentreihen, der Residuensatz, Homotopie, meromorphe Funktionen,
der Riemannsche Abbildungssatz, komplexe Fortsetzungen, und eventuell
weitere speziellere Themen.

Ablauf, Format und Prüfungsform

4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übungen. Beides findet online statt (live Übertragung).
Die Modulprüfung ist eine Klausur. Studierende im Lehramt nehmen nicht
an den letzten 4 Vorlesungswochen teil, sondern arbeiten stattdessen an einer
Projektarbeit.

ggf. Voraussetzungen

Keine formalen Voraussetzungen, aber Kenntnisse aus der Analysis 1 und 2
sowie der Linearen Algebra werden dringen empfohlen.

Literaturempfehlungen

Es gibt viele geeignete Standard Lehrbücher:

• Fischer, Lieb - Funktionentheorie: Komplexe Analysis in einer Veränderlichen

• Jänich - Funktionentheorie

• Schmieder - Grundkurs Funktionentheorie



• Freitag, Busam - Funktionentheorie 1

• Bornemann - Funktionentheorie



D5: Sto↵didaktisch denken lernen:
Epistemologische Überzeugungen

Prof. Dr. Maike Vollstedt

Kontakt: vollstedt@math.uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

In diesemModul werden mathematikdidaktische Vertiefungen aktueller Forschungs-
gebiete zum mathematischen Denken und Handeln angeboten. Methodisch
sollen die Merkmale forschenden Lernens möglichst umfassend einbezogen
werden. Im Einzelnen sollen die Studierenden laut Modulkatalog

• spezielle Theorien und Modelle zum mathematischen Denken und Han-
deln kennen (z.B. Kompetenzmodelle, Theorien zu mathematischen
Denkhandlungen, . . . ).

• empirische Befunde und theoretische Kenntnisse zur Beobachtung und
Analyse von Lehr-Lern-Prozessen nutzen.

• Forschungsliteratur dazu rezipieren.

• theoretisch basiert Lernarrangements erstellen.

• Prozesse mathematischen Lernens in Hinblick auf mathematisches
Denken und Handeln z. B. zur Kompetenzentwicklung/Entwicklung
von Denkhandlungen wie Modellbilden, Problemlösen, Vernetzen, zu
Mathematisierungsmustern,. . . antizipieren und methodisch gestalten.

• Werkzeuge zum kompetenzorientierten Mathematiklernen/zur Entwick-
lung von mathematischen Denkhandlungen (Computer, Schulbuch, di-
daktisches Material, Modelle,. . . ) und deren Lernpotenzial kennen und
bewerten.

Konkret werden wir uns in diesem Seminar mit epistemologischen Überzeugungen
zu einem mathematischen Themengebiet auseinandersetzen. Das forschende
Studieren wird dabei in diesem Seminar großgeschrieben, denn Sie selbst
sollen in Kleingruppen eine eigene Forschungsarbeit in diesem Themengebiet
durchführen und abschließend präsentieren. Dazu werden zunächst gemeinsam
im Seminar die notwendigen theoretischen Grundlagen erarbeitet und Instru-
mente entwickelt bzw. ausgewählt, die zur Datenerhebung genutzt werden
sollen. Sie werden dann Daten erheben mit Dozent*innen oder Studierenden
dieses Themengebiets und diese unter Anleitung auswerten. Zum Abschluss



des Seminars ist eine kleine online-Konferenz mit Wissenschaftler*innen aus
anderen deutschen Universitäten geplant, die ebenfalls in diesem Bereich
forschen. Die Forschungstätigkeit im Rahmen des Seminars soll Sie einerseits
auf die Durchführung einer empirischen Forschungstätigkeit im Rahmen Ihrer
Masterarbeit vorbereiten sowie andererseits einen tieferen Einblick in die
Tätigkeit von Wissenschaftler*innen im Bereich Mathematikdidaktik geben.

Geplanter Ablauf

Die Veranstaltung beginnt synchron digital zur Veranstaltungszeit. Für die
Forschungstätigkeit stehen dann im Verlauf des Semesters längere Zeitab-
schnitte zur Verfügung, in denen asynchron bzw. in der Kleingruppe gearbeitet
wird. Am Ende des Semesters soll in einem Blocktermin, der noch abge-
sprochen werden wird, eine Videokonferenz zur Präsentation der Ergebnisse
stattfinden. Die Betreuung während des Semesters und insbesondere während
der Forschungstätigkeit wird über persönliche Sprechstunden in Videokon-
ferenzen, das Forum im Stud.IP und ähnliche Formate sichergestellt. Als
Studienleistungen führen Sie die Forschungstätigkeit durch und präsentieren
Ihre Ergebnisse zu Semesterende. Als Prüfungsleistung wird die Ausarbeitung
zur Forschungsarbeit gewertet.



Proseminar zur Di↵erentialgeometrie

Prof. Dr. Sören Petrat

Kontakt: petrat@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

In diesem Seminar geht es um grundlegende Themen aus der Di↵erential-
geometrie, die wir anhand der wichtigen Beispiele von Kurven und Flächen
im Raum betrachten. Die Themen sind grundlegenden Konzepte der Dif-
ferentialgeometrie, ebene Flächen und Raumkurven, reguläre Flächen und
Tangentialräume, und die Gauß-Abbildung.

Ablauf, Format und Prüfungsform

Es wird eine einführende Sitzung über die Organisation des Seminars und eine
kurze Einleitung zum Thema geben. In den folgenden Sitzungen hält jede
Teilnehmerin und jeder Teilnehmer einen 60 Minuten Vortrag mit anschließen-
der Diskussion. Zum Vortrag gehöhren ein Handout, und eine verständliche
und selbst erarbeitete Präsentation. Außerdem muss eine schriftliche Ausar-
beitung von 8-10 Seiten angefertigt werden, die mit LaTex erstellt werden
muss. Die Note setzt sich zu gleichen Teilen aus dem Vortrag und der Ausar-
beitung zusammen. Das Proseminar findet in diesem Semester online statt,
als Plattform wird BigBlueButton über Stud.IP benutzt.

ggf. Voraussetzungen

Formale Voraussetzungen: Inhalte der Module MGY1 und MGY3.

Literaturempfehlungen

• M. P. do Carmo - Di↵erentialgeometrie von Kurven und Flächen

• M. P. do Carmo - Di↵erential Geometry of Curves and Surfaces



EMDG1a: Mathematisches Denken in
Arithmetik und Geometrie 1

Dr. Christoph Duchhardt, Aylin Thomaneck, N. N.

Kontakt: christoph.duchhardt@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Diese erste große Fach-Vorlesung in der Elementarmathematik (kleines Fach)
gehört zum Modul EMDG1. In der Vorlesung werden grundlegende Themen
der Mathematik, mit Schwerpunkt auf der Arithmetik, behandelt, u. a.

• Bereichsübergreifende Grundlagen der Mathematik (Aussagenlogik,
Mengen, Beweisverfahren)

• Natürliche Zahlen, Zahlenfolgen

• Gleichungen

• Begründen und Beweisen in der Arithmetik, vollständige Induktion

In den drei Workshops (s. u.) werden Themen aus Arithmetik und Geometrie
gemeinsam aktiv entdeckend erarbeitet:

• Stellenwertsysteme

• Platonische Körper

• Dimension

Geplanter Ablauf

Die Veranstaltung besteht aus einer wöchentlichen Vorlesung (Mi 8-10),
die Groß- und Kleinfächler*innen gemeinsam besuchen, und drei Workshop-
Blöcken (Fr 12-16) zu den oben genannten Themen. Die Workshops erstrecken
sich jeweils über vier Wochen. Übungsaufgaben, die wöchentlich abgegeben
und korrigiert werden, sind Bestandteil der Workshops.

Die Vorlesung wird zum Teil synchron als Online-Präsenz-Veranstaltung
(voraussichtlich auf der Plattform Zoom), zum Teil asynchron durch Bere-
itstellung von Videos und Lernmaterialien stattfinden. Die ersten beiden
Vorlesungs-Termine werden auf jeden Fall synchron stattfinden.

Solange dies mit den Hygiene-Vorgaben der Universität vereinbar ist, finden
die Workshops in Präsenz statt.

Die Klausur zum Modul wird im März geschrieben werden und sich auf die
Inhalte von Vorlesung und Workshops beziehen.



EM1: Mathematisches Denken in Arithmetik
und Geometrie 1

Dr. Christoph Duchhardt, Stela-Liana Brannath, Martin
Große-Schulte, Karin Annetta Horstmann, Birgit Reinkensmeier,

Marcel Wolters und Viktoria Zoeger

Kontakt: christoph.duchhardt@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Das Modul EM1 ist die erste große Fach-Veranstaltung in der Elementarmath-
ematik. In der Vorlesung werden grundlegende Themen der Mathematik, mit
Schwerpunkt auf der Arithmetik, behandelt, u. a.

• Bereichsübergreifende Grundlagen der Mathematik (Aussagenlogik,
Mengen, Beweisverfahren)

• Natürliche Zahlen, Zahlenfolgen

• Gleichungen

• Begründen und Beweisen in der Arithmetik, vollständige Induktion

In den drei Workshops (s. u.) werden Themen aus Arithmetik und Geometrie
gemeinsam aktiv entdeckend erarbeitet:

• Stellenwertsysteme

• Platonische Körper

• Dimension

Geplanter Ablauf

Die Veranstaltung besteht aus einer wöchentlichen Vorlesung (Mi 8-10)
und drei Workshop-Blöcken (Fr 12-16) zu unterschiedlichen Themen. Die
Workshops erstrecken sich jeweils über vier Wochen. Übungsaufgaben, die
wöchentlich abgegeben und korrigiert werden, sind Bestandteil der Workshops.

Die Vorlesung wird zum Teil synchron als Online-Präsenz-Veranstaltung
(voraussichtlich auf der Plattform Zoom), zum Teil asynchron durch Bere-
itstellung von Videos und Lernmaterialien stattfinden. Die ersten beiden
Vorlesungs-Termine werden auf jeden Fall synchron stattfinden.



Solange dies mit den Hygiene-Vorgaben der Universität vereinbar ist, finden
die Workshops in Präsenz statt. Sie werden von erfahrenen Lehrer*innen
geleitet.

Die Klausur zum Modul wird im März geschrieben werden und sich auf die
Inhalte von Vorlesung und Workshops beziehen.



Mathematisches Modellieren
Dr. Arsen Narimanyan

Kontakt: arsen@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Ausgehend von konkreten Problemstellungen der Praxis wird der Prozess
der mathematischen Modellierung erläutert. Wir werden in dieser Vorlesung
die unterschiedlichsten Beispiele kennenlernen, bei denen versucht wird, die
Realität durch Mathematik zu beschreiben. Diese Vorlesung soll dazu dienen,
einige Gebiete kennen zu lernen, in denen Mathematik eine wichtige bis
entscheidende Rolle spielt, diese Mathematik aber noch so elementar ist, dass
sie auch in der Schule in mäßiger Zeit erläutert werden kann.

Ablauf, Format und Prüfungsform

Das Modul besteht aus 3 Veranstaltungen:

• Vorlesung (digital),

• Übung (digital oder in Präsenz),

• Computerpraktikum (digital oder in Präsenz).

Außerdem werden die Studierenden in Form einer Projektarbeit Prozesse aus
Natur, Technik oder Gesellschaft mathematisch untersuchen. Dazu gehören
jeweils mathematische Modellierungen, Analysen und numerische Evaluatio-
nen und Simulationen mit Excel.

Die Vorlesung wird mit einer schriftlichen Klausur abgeschlossen.

Voraussetzungen

Die Vorlesung kann mit Vorkenntnissen aus den Modulen EM1 und EM2
besucht werden. Alle weiteren notwendigen Begri↵e werden in der Vorlesung
definiert.

Literaturempfehlungen

Die Literatur wird am Anfang des Semesters je nach thematischem Schwer-
punkt empfohlen.



EMDG3: Lernumgebungen – Analyse aus
fachlicher und didaktischer Perspektive

(fachlicher Teil)
Dr. Nikola Leufer, Dr. Christoph Duchhardt

Kontakt: christoph.duchhardt@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

In diesemModul werden Zahlen und Zahlbereichserweiterung von den natürlichen
zu den reellen Zahlen thematisiert. Die Veranstaltung wirft damit einen Blick
über den Tellerrand der Grundschule und schaut, inwiefern Grundvorstel-
lungen, die in der Grundschule aufgebaut werden, eine Rolle für die weitere
Entwicklung der Zahlbereiche spielen. Folgende Kompetenzen sollen aufge-
baut werden:

Studierende

• vertiefen ihre Kenntnisse zu Zahlen und Zahlbereichen, indem sie die
in der Schule üblichen Zahlenmengen und Zahlbereichserweiterungen
einmal vom höheren Standpunkt aus betrachten.

• ormulieren Sachverhalte zu Zahlen und Zahlbereichen in der heute für
die Mathematik üblichen Sprache.

• bilden selbst Grundvorstellungen zu verschiedenen Zahlbereichen und
Rechenoperationen aus und sind in der Lage, bei ihren Schüler*innen
diese auszubilden. Sie sind überdies dazu fähig, aufkommende Lern-
schwierigkeiten der weiterführenden Schule von Schüler*innen zu an-
tizipieren und fachlich wie fachdidaktisch adäquat darauf zu reagieren.

• vertiefen ihre fachlichen, personellen und fachsprachlichen Kompetenzen.

• steigern ihre Sozialkompetenz, indem sie mathematische Aufgaben in
Gruppen bearbeiten und dabei mathematisch kommunizieren.

In den drei Workshops (s. u.) werden Themen aus Arithmetik und Geometrie
gemeinsam aktiv entdeckend erarbeitet:

• Stellenwertsysteme

• Platonische Körper

• Dimension



Geplanter Ablauf

Die Veranstaltung ist gegliedert in eine Vorlesung zum mathematischen Hin-
tergrund (Dr. Duchhardt), Übungen zur Vorlesung (Tutor*in) sowie parallel
durchgeführte Seminare zu didaktischen Aspekten der mathematischen The-
men (Prof. Vollstedt & Hr. Boujada). Die Vorlesung findet teils synchron
digital (Mo 10-12), teils asynchron digital statt, die Seminare synchron digital
zur jeweils angegebenen Zeit. Die Übung findet – je nach Gruppenzuordnung
– synchron digital oder in Präsenz statt. Die Veranstaltungselemente sind
inhaltlich aufeinander bezogen.

Die Betreuung der Studierenden wird über digitale Sprechstunden, das Forum
oder Blubber in Stud.IP und das persönliche Gespräch gewährleistet.

Studienleistungen sind die aktive Teilnahme an Seminar und Übung sowie das
Rezipieren und Durcharbeiten der im Seminar angegebenen Literatur. Weit-
erhin werden im Seminar vier Hausaufgaben zur Vorbereitung der nächsten
Seminarsitzung erfolgen. Die Aufgaben der Übungen sind Präsenzaufgaben,
können jedoch freiwillig in kleinen Gruppen abgegeben werden.

Die Modulprüfung wird als Klausur voraussichtlich zu Beginn der vorlesungs-
freien Zeit stattfinden. Sobald die Rahmenbedingungen klarer sind, werden
wir gern weitere Informationen kommunizieren. Die Klausur wird sich in etwa
gleichen Teilen auf die Vorlesung und auf das Seminar beziehen.



EL: Elementarmathematik und Lernen
Prof. Dr. Maike Vollstedt, Dr. Christoph Duchhardt, Tarik

Boujada

Kontakt: vollstedt@math.uni-bremen.de &
christoph.duchhardt@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Dieses Seminar ist der fachliche Teil des EMDG3-Moduls, zu dem ein paralleles
fachdidaktisches Seminar (EMDG3b) gehört. Die Inhalte der beiden Teile sind
aufeinander abgestimmt. Inhaltlich werden vier Themenblöcke behandelt:

• Figurierte Zahlen

• Multiplikation

• Teilbarkeit

• Kombinatorik

In den drei Workshops (s. u.) werden Themen aus Arithmetik und Geometrie
gemeinsam aktiv entdeckend erarbeitet:

• Stellenwertsysteme

• Platonische Körper

• Dimension

Im Vordergrund stehen selbstständige Problemlöseprozesse, die sich z. B. auf
unterschiedliche Beweisverfahren, die Algebraisierung von mathematischen
Zusammenhängen etc. beziehen.

Geplanter Ablauf

Das Seminar wird in Online-Präsenz (voraussichtlich auf der Plattform Zoom)
zu den angekündigten Terminen der jeweiligen Seminargruppen stattfinden.
Ergänzend dazu werden Arbeitsmaterialien (Skript, Folien, Videos, ...) bere-
itgestellt, die asynchron genutzt werden können.

Die Modulprüfung wird als Klausur voraussichtlich zu Beginn der vorlesungs-
freien Zeit stattfinden. Die Klausur besteht aus zwei Teilen, die sich auf
das fachliche bzw. das fachdidaktische Seminar beziehen. Der Beginn des
Praxissemesters wird bei der Wahl der Klausurtermins berücksichtigt.



EM5: Ausgewählte Kapitel der
Elementarmathematik – Elementare

Graphentheorie
Dr. Christoph Duchhardt

Kontakt: christoph.duchhardt@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Veranstaltung führt in ein besonders schönes Gebiet der Mathematik, die
Graphentheorie, ein. Typische graphentheoretische Fragestellungen sind rela-
tiv anschaulich und damit leicht zu verstehen, die mathematischen Antworten
auf die Fragestellungen – wenn es sie denn gibt – können aber durchaus
anspruchsvoll sein.

Inhalte sind u. a.

• Euler’sche Graphen (Königsberger Brückenproblem; Haus vom Niko-
laus)

• Hamilton’sche Graphen

• Plättbarkeit von Graphen

• Gewichtete Graphen, aufspannende Bäume und der Kruskal-Algorithmus

• Platonische Körper, Polyedernetze und die Euler’sche Formel

Graphentheoretische Aufgaben finden sich auch in Grundschulbüchern, oft als
Knobelaufgaben. In der Grundschule bietet sich m. E. ein breites Spektrum an
Auseinandersetzungsmöglichkeiten: Graphen und ihre Eigenschaften können
spielerisch erkundet werden, es können aber auch Vermutungen aufgestellt
werden und als Anlass für mathematisches Argumentieren genommen werden.

Als überfachliche Komponente werden in der Veranstaltung Erklärvideos
thematisiert (z. B. Qualitätskriterien) und eigene Erklärvideos erstellt.

Geplanter Ablauf

Die Veranstaltung besteht aus einer wöchentlichen Vorlesung (Mi 16-18)
und einer zugehörigen Übung. Es wird nahezu wöchentlich Übungsaufgaben
geben, die elektronisch über Stud.IP eingereicht und dann korrigiert ebenfalls
elektronisch zurückgegeben werden.



Die Vorlesung wird zum Teil synchron als Online-Präsenz-Veranstaltung
(voraussichtlich auf der Plattform Zoom), zum Teil asynchron durch Bere-
itstellung von Videos und Lernmaterialien stattfinden. Die ersten beiden
Vorlesungs-Termine werden auf jeden Fall synchron stattfinden.

Die begleitende Übung (Mi 18-20) wird überwiegend in Online-Präsenz stat-
tfinden, manchmal auch in Präsenz. (Um den Besuch von Vorlesung und
Übung zu ermöglichen, findet die Übung höchstens dann in Präsenz statt,
wenn vorher keine Online-Präsenz-Vorlesung gehalten wird.)

Die Modulprüfung wird als Klausur voraussichtlich zu Beginn der vorlesungs-
freien Zeit stattfinden.


